
Aktennotiz Präsidiums-Treffen 23.07.2018 17:00-18:45 Uhr Bahnhofbuffet Olten
Teilnehmende: Steffi Bollag (BS/BL), Regina Probst (SO), Thomas Gutmann (AG)

Weiterbildung

Zu WB-Anlässen eines Verbandes werden die Mitglieder der andern beidenVerbände auch
eingeladen, Teilnahme zum Mitgliedertarif. Bei kleiner maximaler Teilnehmerzahl kann 
dem eigenen Verband ein Zeitvorsprung bei der Einladung gewährt werden.

SO organisierte auf den 10.11.2017 eine WB zum Thema „Food Waste“ (in Zusammen-
arbeit mit United Against Waste). Der Referent, ein Küchenchef, vermochte leider nicht, 
auf die Situation der Zielgruppe (HW) einzugehen, sondern sprach vornehmlich die 
Situation in der Küche an.

BS/BL plant auf den 17.10.2018 ein Impulsreferat zum Thema „Food Waste“ in grösserem 
Rahmen für die Heime in den beiden Halbkantonen. Die Werbung soll auch an AG und SO
weitergeleitet werden.

Das Kantonsspital Luzern ist erfolgreich engagiert in Food waste-Prävention. Auch das 
Humanitas in Riehen hat kaum mehr Essensabfall, seit anstelle von Menus nur noch 
Komponenten auf dem Menuwagen angeboten werden.

SO plant eine WB zu Unfallprävention/Arbeitssicherheit auf den 09.11.2018.

AG wird für das 1.Quartal 2019 wieder ein Angebot machen.

Erwachsenenbildung

Die Impulsveranstaltung zum neuen Angebot der Erwachsenenbildung an der BFS Basel 
wurde gut besucht. Das Angebot „Berufsabschluss für Erwachsene“ ist modular aufgebaut 
(die Teilnehmenden wählen individuell die Module), Schultag ist der Freitag. Für Praktika 
organisiert der Verband Plätze; dazu wird definiert, wieviele Arbeitstage in einem HKB 
mindestans absolviert werden müssen. Der Besuch der üK ist obligatorischer Teil der 
Ausbildung. Der Kanton bezahlt die Ausbildung.

Überbetriebliche Kurse

Nachdem die Liebegg die Leistungsvereinbarung mit Basel nicht erneuert hatte, folgte 
eine schwierige Zeit der üK-Organisation in Zusammenarbeit mit Gastro BL. Zur Zeit findet
eine Neuorganisation statt. Die Lehrmittel werden bei ZapaPlus bezogen (das Zürcher 
Angebot setzt zu viel Elektronik voraus).

AG arbeitet für die üK der EFZ-Lernenden AG&SO mit der Zürcher Lernplattform. Damit 
haben die Instruierenden ein fertig ausgearbeitettes Instrument zur Gestaltung der üK-
Tage in der Hand.

SO hat die Organisation und Durchführung üK der EBA-Lernenden an BE delegiert.

Wünschbar ist ein Pool an üK-Instruierenden aus den drei Verbänden, die bei Krankheits-
ausfällen für Stv. angefragt werden können. ---> abklären, welche der Instruierenden dazu 
bereit sind.

Strategisches

Für BS/BL organisiert die Fachgruppe Ökonomie Anlässe mit Erfa-Treffen (meist mit 
Referat) zu Fachthemen (siehe http://hbl-oekonomie.ch/)

Die Strategiegruppe dagegen widmet sich organisatorischen Themen (finanziert durch 
Curaviva BS).

Wie könnten die Heimleitungen durch die HW besser angesprochen und eingebunden 
werden?

http://hbl-oekonomie.ch/


Curaviva existiert im AG als Teil von zwei Zusammenschlüssen: VAKA und AVUSA:

Mit dem Zusammenschluss der VAKA und CURAVIVA Schweiz, Sektion Aargauer 
Alterseinrichtungen, per 1. Januar 2007, zu Aargauische Spitäler, Kliniken und 
Pflegeinstitutionen [VAKA] entstand ein grosser Gesundheitspartner der stationären 
Leistungserbringer im Kanton Aargau, siehe www.vaka.ch/de/).

AVUSA (Aargauischer Verband Unternehmen mit sozialem Auftrag, www.avusa.ch) ist der 
Aargauische Kantonalverband von CURAVIVA und INSOS Schweiz. 
AVUSA vertritt die Interessen von 58 Sozialunternehmen im Kanton Aargau, in denen rund
6‘500 Menschen mit unterschiedlichsten Beeinträchtigungen eine Arbeit, eine Ausbildung, 
eine Tagesstruktur sowie ein Zuhause finden und die Möglichkeit erhalten, eine 
Integrationsmassnahme oder eine berufliche Massnahme zu absolvieren.

Curaviva gibt es im Kt. SO als GSA (Gemeinschaft Solothurnischer Alters- und 
Pflegeheime) www.altersheime-gsa.ch

SB offeriert, ein Impulsreferat (z.B. zum Thema Erwachsenenbildung) im Rahmen dieser 
Institutionen durchzuführen.

23.7.18 TG

BLICK-Artikel zum Thema Reinigung in Hotels:

https://www.blick.ch/news/wirtschaft/raumpflegerinnen-schlagen-alarm-putz-ekel-in-
schweizer-hotels-id8592658.html

https://www.blick.ch/news/wirtschaft/hotelreinigungs-fachmann-packt-aus-wer-sauber-
offeriert-ist-zu-teuer-id8596697.html

https://www.blick.ch/news/wirtschaft/hotelreinigungs-fachmann-packt-aus-wer-sauber-offeriert-ist-zu-teuer-id8596697.html
https://www.blick.ch/news/wirtschaft/hotelreinigungs-fachmann-packt-aus-wer-sauber-offeriert-ist-zu-teuer-id8596697.html
https://www.blick.ch/news/wirtschaft/raumpflegerinnen-schlagen-alarm-putz-ekel-in-schweizer-hotels-id8592658.html
https://www.blick.ch/news/wirtschaft/raumpflegerinnen-schlagen-alarm-putz-ekel-in-schweizer-hotels-id8592658.html
http://www.altersheime-gsa.ch/
http://www.avusa.ch/
https://www.avusa.ch/
http://www.vaka.ch/de/

